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ERGÄNZUNG ZUM HANDBUCH BETRIEBLICHE GRUNDBILDUNG

Lehrzeugnis

Frau …… …..……., geboren am .. . …..……. 19.., von …………….., absolvierte in unserem Unter-
nehmen vom .. . ……… 20.. bis zum .. . …….. 20.. die Lehre als Metallbauerin.

Frau ………. wurde nach den Richtlinien und dem Ausbildungsreglement des BIGA und der Schwei-
zerischen Metallunion (SMU) ausgebildet. Im ersten und zweiten Lehrjahr erhielt sie in der Lehr-
lingsabteilung eine breite Grundausbildung in allen praktischen Arbeiten und den dazugehörenden 
Berufskenntnissen. Zudem konnte sie bereits selbstständig anspruchsvollere Arbeiten ausführen, 
z. B. Fertigen von Brandschutztüren mit und ohne Alu-Verkleidung, Schaukästen, Fenstergitter, 
Metalltreppen und verschiedene Arbeiten in der Kunstschlosserei. Seit dem dritten Lehrjahr durchlief 
Frau ……… alle unsere Abteilungen und hatte Gelegenheit, sich folgende Kenntnisse anzueignen:

Fassadenbau: 
Umgang mit Maschinen und Werkzeugen inkl. Arbeitssicherheitsmassnahmen. Anfertigen von 
Fassaden-teilen wie Brüstungsbleche, Pfeiler und Anschlussbleche. Herstellen von Wintergärten in 
Stahl und Aluminium. Erlernen von Aluminium-Schweissen MIG und TIG in diversen Materialstärken.

Fensterbau (Aluminium): 
Detailarbeiten an Profilen: Ausklinken und Ausnehmen für Beschläge, Stanzen, Bohren und Fräsen. 
Fertigung von Normal- und Wechselfenstern, Verglasen und Verklotzen von Fenstern.

Türenbau (Aluminium): 
Komplettes Bearbeiten und Herstellen von Aluminium-Türen (Schlosseinbau, Banden, Türschliesser 
montieren usw.).

Werkzeugbau: 
Einfache Dreh-, Fräs- und Schleifarbeiten an betriebseigenen Stanzwerkzeugen; Herstellen eines 
Lehrstücks.

Montage: 
Mithilfe bei der Montage von Briefkästen, Fenstern, Türen (Stahl und Aluminium), Wintergärten, 
Glasfaltwänden, Pneukästen usw.

Haustechnik: 
Herstellen von Sonnenkollektoren inkl. Löten der Absorber, Aneignen theoretischer Kenntnisse über 
sämtliche Hahnen, Fittungen, Gasrohrdurchmesser usw.

Frau ……….. besuchte regelmässig die Berufsschule in Zürich und hat die Lehrabschlussprüfung mit 
Auszeichnung bestanden. 

Wir lernten Frau ………….. als sehr zuverlässige und selbstständige Lernende kennen. Mit ihren 
Leistungen waren wir sehr zufrieden. Sie zeigte überdurchschnittliches Interesse an ihrer Arbeit und 
war Neuerungen gegenüber aufgeschlossen. Ihr Fachwissen setzte sie effizient und verantwortungs-
bewusst um. Dabei arbeitete sie sehr zweckmässig und speditiv und erwies sich als ausdauernd und 
belastbar. Als Mitglied des Lehrlingsrates engagierte sie sich für die Anliegen der Lernenden und 
half mit, Lehrlings-anlässe zu organisieren.

Frau ……….. integrierte sich sehr gut ins Team. Ihr Verhalten gegenüber Vorgesetzten, Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen sowie Lehrlingskolleginnen und -kollegen war jederzeit entgegenkommend und 
einwandfrei. 

Wir freuen uns, Frau ………… ab ……….. 20.. eine Zusatzlehre anbieten zu können. Sie wird in 
unserem Unternehmen eine verkürzte Lehre als Metallbaukonstrukteurin absolvieren. Wir wünschen 
ihr dabei weiterhin viel Glück und Erfolg.
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